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Der Exekutivausschuß des

der Kir-
Internationale Vorkehrungen ZUT Siche-

Ökumenischen Rates rung des Weltfriedens befürwortete ıne 1m
chen trat VOIN 27 —31 uli 1964 1n Juni Von der Kommission der Kirchen für
Tutzing N, Fragen der Internationale Angelegenheiten 1n Genf
Religionsfreiheit und der Beziehungen ZUTF durchgeführte „Konsultation ber
römisch-katholischen Kirche erörtern. In Frieden un.d Abrüstung“, auf der
einer ausführlichen Stellungnahme „Die Kir- internationale Abrüstungsexperten das
chen 1m gegenwärtigen Rassenkonflikt“ g1ng Wort ergriffen. ine eT‘! Konsultation die-
der Exekutivausschuß auf die Krisensituatio- SCT Art hatte 1962 gleichfalls 1n Genf
nen 1n den USA und ın Südafrika e1n. Auch stattgefunden.
ber die Lage des Ökumenischen Patriar-
chen VON Konstantinopel und die Zypern- Vertreter der Prager rı 1 ch -  e

krise äaußerte der Ausschuß seine „tiefe Be- Friedenskonfterenz“ und desÖku-
enischen Rates der Kirchensorgnis”. Einstimmig wurde beschlossen, dem trafen sich 1m Juni in enf ZUT ErörterungZentralausschuß als Nachfolger VOD Gene- ihrer gegenseitigen Beziehungen und andererralsekretär Dr. Visser Hooft den geN- gemeinsamer Anliegen.wärtigen Exekutivsekretär des Referats für

Glauben und Kirchenverfassung, Pfarrer Die ILAIllchristliche Friedens-
PatrickC. Rodger (Bischöfliche Kirche 1} 1n Prag vereinigte Vom

28 Juni his Juli fast 1000 Teilnehmer1n Schottland), vorzuschlagen, zugleich ber
aus etwa Ländern unter dem ThemaDr. Visser Hooft bitten; sein ımt noch

bis 1966 weiterzuführen. „Mein Bund ist Leben und Frieden“. In
einem „Aufruf die Regierungen, Parla-

Zum Nachfolger VO  - Dr. Roswell Bar- mente und maßgebenden Persönlichkeiten
Nes 1n der Leitung des New Yorker Büros der Welt“ und einer „Botschaft die Kir-
des ÖOkumenischen Rates berief der Exe- chen und Christen“ forderte die ersamm-
kutivausschuß Dr. d th, hbis-
her Generalsekretär des Amtes für Außere Jung verstärkten Bemühungen die

ission der Methodistenkirche 1n den USA. Erhaltung des Friedens auf. Zum Präsidenten
der „Christlichen Friedenskonferenz“ wurde

Wie auf der Sitzung des Exekutivaus- wiederum Prof. ose Hromädka
(Prag) gewählt.schusses weiter bekanntgegeben wurde, hat

als letzte der großen orthodoxen Kirchen Der Heilige Synod der Orthodoxen
nunmehr die serbisch-orthodoxe KirchevonGriechenland hat ent-

ch ihre Aufnahme In den ÖOkumeni- schieden; die Einladung der römisch-katho-
schen Rat beantragt. lischen Kirche ZUr Entsendung VOoNn Beob-

achtern auch für die dritte SitzungsperiodeÜber die Tagungen des {1l des I1 Vatikanischen Konzils abzulehnen,ten Weltbundes VO 4 —13 August
In Frankfurt/Main und der S 2} jedoch 1n der Antwort „Wünsche für ein
für Glauben und Kirchenver- Gelingen des onzils“ auszusprechen.

S VOMMM 15.—27 August In Aarhus Die ahl der baptistischen Ge-
(Dänemark) berichten WIT an anderen Stel- hat sich 1n Europa 1n den letz-
len dieses Heftes. tfen Jahren verdoppelt. Insgesamt umfaßt

die Europäische Baptistenföderation heuteMit Prof. D.W i Niesel wurde davon berZU: ersten Male ın der Geschichte des Re- etwa 200 000 Mitglieder,
formierten Weltbundes eın Deutscher ZUMM 500 000 1n der Sowjetunion, 330 000 1n
Präsidenten dieses ältesten konfessionellen Großbritannien und Irland und 100 000 in
Weltbundes (1875) gewählt, der heute 96 Deutschland.
Kirchen ıIn 66 Ländern mit rund 48 Millio- Unter großer Skumenischer Beteiligung
Nnen Mitgliedern umfaßt. Als Generalsekre- beging die Kirche VvVon chweden Mitte Juni
tär wurde Dr. Marcel Pradervand die 800-Jahr-Feier des Erzbis-
für weitere fünf Jahre In seinem Amte be- S al d 1n deren Mittelpunkt
stätigt. ein erneutes Bekenntnis ZUT Skumenischen
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deutlichen, nenn sich die „ÖkumenischeVerantwortung der schwedischen Kirche und
ZUMm Erbe Nathan Söderbloms stand. Marienschwesternschaft“ In Darmstadt jetz

„Eyangelische Mariensc
Um ihre kirchliche Zugehörigkeit VeIl- sternschaft“.

VO
Mit der Ehrendoktorwürde hatı die Theo-Der Beigeordnete Direktor des Okumeni-

schen Instituts in Bossey, Ö 1u, logische Fakultät der Universität Heidelberg
hat se1in Amt niedergelegt, sich künftig den Direktor des Ökumenischen Instituts in
In Mindolo (Nordrhodesien) ökumenischen Bossey, Prof. Dr. Hans Heinrich W olf,
Aufgaben der afrikanischen Christenheit, ausgezeichnet.
insbesondere als Vertreter der Kommission Unser Mitherausgeber, Landesbischofder Kirchen ür Internationale Angelegen- i 1 C; Mitglied des Exekutivaus-heiten, widmen. schusses des Okumenischen Kates, beging

AÄugust seinen 65 Geburtstag.Der bisherige Leiter der Theologischen
Abteilung des Lutherischen Weltbundes, Dr. Bischof Ernst HOrniıe, der

sich literarisch und praktisch die Sku-Vilmos Yaa ] ta; übernahm Sep-
menische Arbeit in den deutschen Kirchentember ine Professur der „Lutherischen

Stiftung für ökumenische Forschung” schr verdient gemacht hat, eierte
Straßburg. 25 August seinen Geburtstag.

ZEITSCHRI FTENSCHAU
Die mit einem versehenen Artikel können in deutscher Übersetzung bei der Ökumeni-

schen Centrale, Frankfurt A, M., Bockenheimer Landstraße 109;, angefordert werden.

Werner Wiesner, „Unsere heutige Verant- eredi Handspicker, „SUurvey of Church
WOrftung gegenüber der katholischen Union Negotiations 961—1963“, The
Kirche“, Reformierte Kirchen- Ecumenical Review, Nr. 4, Juli

1964, 406—4
hbis 184
zeitung, Nr. 15, August 1964, 178

Ausgehend Von der Annäherung 7zwischen Zum sechsten Male legt hier die Abteilung
den 1m Okumenischen Rat ZUSsamMMeNgC- für Glauben und Kirchenverfassung des

Ökumenischen Rates der Kirchen seit 1954schlossenen Kirchen und der römisch-katho-
lischen Kirche stellt Wiesner sechs theolo- eine Übersicht ber den augenblicklichen
gische Difterenzpunkte heraus, in denen nicht Stand der kirchlichen Unionsverhandlungen
11UT Fragen der verschiedenen Auffassung und Unionsgespräche DE Die Übersicht
ZUT Debatte stehen, sondern In denen e5 ahm VON Erscheinen Erscheinen Um-
den fundamentalen Unterschied zwischen fang ZzZu nicht weil die Behandlung des
evangelischer und römisch-katholischer Theo- Stoffes ausführlicher geworden ware, SO11-

logie geht Die Kirche, die Beichte, ern weil die Zahl der Unionsgespräche in
das Meßopfer, das Marien-Dogma, diesem Jahrzehnt rapide angestiegen ist. Die

die Lehrautorität und die Heilsgewiß- vorliegende Aufstellung umfaßt etwa 58
heit. Wiesner bezeichnet es als unNnseTe Auf- Unionsverhandlungen 1n 372 Ländern, de-
gabe, daß diese Unterschiede klar erkannt nen etwa 130 Kirchen und kirchliche Grup-
werden,; enn allein VOonN dieser Erkenntnis PCN 4aUus dem protestantisch-anglikanischen
aus läßt sich ann auch e1in fruchtbares und Raum beteiligt sin.d. Die Ereignisse, die sich
weiterhelfendes Gespräch mit der römisch- ler anbahnen, verdienen weiteste Beach-
katholischen Kirche führen. ung
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